
Schüler kennen und schätzen  
Presse- und Meinungsfreiheit 

Die Schülerinnen und Schüler in Deutschland haben ein hohes Bewusstsein 
von der Bedeutung von Presse- und Meinungsfreiheit. Dies zeigt eine Umfra-
ge, die im Auftrag des Verbands Deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) durch-
geführt worden ist und an der 1 589 Schülerinnen und Schüler aus 78 Klassen 
weiterführender Schulen in ganz Deutschland teilgenommen haben. Die Er-
gebnisse zeigen, dass heutzutage viele Jugendliche die sozialen Medien nut-
zen, um sich über das tagesaktuelle Geschehen zu informieren. So nutzen mehr 
als die Hälfte von ihnen You Tube. Aber nur 4 Prozent der befragten Schü-
ler finden diese Quellen besonders glaubwürdig, deutlich weniger als Fernse-
hen oder Tageszeitungen/Zeitschriften (46 bzw. 23 Prozent). Die meisten hal-
ten sich mit Fernsehen (84 Prozent), Radio (66 Prozent) und Tageszeitungen 
(51 Prozent, inklusive deren Websites und Apps) auf dem Laufenden. Die Um-
frage zeigt auch, dass viele Jugendliche ein hohes Bewusstsein für Falschmel-
dungen haben, das auch auf eigenen Erfahrungen beruht. 91 Prozent kennen 
die Begriffe »Fake News« oder »alternative Fakten«. Über 70 Prozent sind be-
reits auf falsche Meldungen gestoßen und 39 Prozent hatten diese zunächst ge-
glaubt. Fast alle Schülerinnen und Schüler (94 Prozent) betonen in der Umfra-
ge, dass Presse- und Meinungsfreiheit auch für die persönliche Online-Kom-
munikation auf WhatsApp, Face book, SnapChat oder Twitter eine Rolle spielt.
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Programm gegen Mobbing und Gewalt
In der im April veröffentlichten PISA Studie der OECD findet sich die Besorg-
nis erregende Aussage, dass jeder sechste 15-jährige Schüler in Deutschland 
regelmäßig Opfer von Mobbing wird. Oft verlassen die Opfer von solchen At-
tacken die Schule, noch bevor die Schulen die Angriffe beenden konnten. Die 
Erfahrung der Werner-Bonhoff Stiftung, die in solchen Fällen Unterstützung 
anbietet, benötigt die jeweilige Schule oftmals mehr als ein Jahr, um die An-
griffe wirksam zu stoppen. Den Grund für diese lange Dauer mit fatalen Folgen 
für die Betroffenen ist nach Ansicht der Stiftung meistens das Fehlen eines kon-
kreten Handlungsplans der Schulen bei Gewalt und Mobbing. An den Schulen 
herrsche regelmäßig eine große Hilf- und Ratlosigkeit, oftmals auch Uneinig-
keit, bekannt gewordenen Fällen von Gewalt und Mobbing Einhalt zu gebieten.

Mit dem neuen Programm »Wachsame Schule« bietet die Werner Bonhoff 
Stiftung daher jetzt den Schulen ihre kostenlose Unterstützung bei der not-
wendigen Entwicklung eigener Handlungspläne an. Ziel eines solchen Hand-
lungsplans ist es, dass die Lehrkräfte durch klar definierte und kommunizier-
te Eingriffsschwellen und Zuständigkeiten einheitlich und rechtszeitig handeln 
können. So sollen die ergriffenen Maßnahmen engmaschig hinsichtlich ihrer 
Wirksamkeit überprüft und gegebenenfalls Alternativmaßnahmen vorberei-
tet werden, um die Angriffe rasch erfolgreich zu beenden. Durch ein konse-
quentes Vorgehen der Schulen gegen Gewalt und Mobbing soll das Vertrauen 
der Schüler in die Geltung des Rechts gestärkt und ihnen wieder ein angst-
freier Schulbesuch ermöglicht werden.

Aus den Erfahrungen der Schulen filtert die Stiftung im Rahmen des Pro-
gramms sowohl erfolgreich praktizierte Maßnahmen (sogenannte »Best 
Practice«-Elemente) als auch oft wiederkehrende Schwierigkeiten, die sodann 
als Hilfestellung anderen Schulen zur Verfügung gestellt werden können. Alle 
Informationen der Schulen werden vertraulich behandelt und nur anonymi-
siert ausgewertet. Das Programm ist kostenfrei und folgt dem gemeinnützi-
gen Zweck des Mitmach-Projektes »Nach-der-Tat« der Stiftung. Schulen, die 
sich für die Teilnahme am Programm interessieren, können sich an folgende 
Adresse wenden: Werner Bonhoff Stiftung, Reinhardtstraße 37, 10117 Berlin, 
Telefon (0 30) 2 58 00 88 50, E-Mail: info@werner-bonhoff-stiftung.de, Internet: 
www.werner-bonhoff-stiftung.de oder www.nach-der-tat.de.
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